
Zum Thema:

Die Zahl der Menschen in unserem Volke, die durch

Gewaltdelikte und Mißbrauch in den Familien,

Staftaten und Unfälle traumatisiert weden, geht in die

Millionen und wird ständig größer. Welche

Gemeinsamkeiten und Unterschiede bestehen

zwischen den verschiedenen Gruppen von

Traumapatienten? Was ist zur Prävention

notwendig?

Die Referenten zeigen die dringende Notwendigkeit

eines verbesserten und nachhaltigen Opferschutzes

und weiterer Reformen und gesetzgeberischer

Massnahmen. Es erfolgt ein Exkurs zur Entwicklung

und Geschichte des Opferschutzes.

Grundsätzlich soll hinterfragt werden, warum sich

unsere Gesellschaft mit dem bereits aus dem Aspekt

der Bürger- und Menschenrechte erforderlichen

Schutz für die Opfer von Mißbrauchsdelikten und

Straftaten so schwer tut.  Warum gibt es immer noch

keinen hinreichend breiten und allgemeinen Konsens

für die Notwendigkeit eines besseren Opferschutzes

in unserer Gesellschaft?

Diese Veranstaltung ist besonders geeignet zur

Einführung in die Problematik und als Grundkurs für

Mitarbeiter in den Helferorganisationen.
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